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KÖRPER  FLÄCHEN  LINIEN

EINE RÖMISCHE ARCHITEKTURLEKTÜRE IN ZEICHNUNGEN

VON JÖRG PAMPE UND ECKHART REISSINGER

Kurz nach ihrem Studium an der TU Berlin mach-

ten sich die jungen Architekten Eckhart Reissinger und  

Jörg Pampe 1967 auf den Weg, Rom zeichnend zu lesen –  

mit Klapphocker, Brett, A2-Papier, Bleistift und Rapidograph. 

Entstanden sind architekturästhetische Untersuchungen von 

einzigartigem Rang. Die Lektüre von Körpern, Flächen, Linien 

an Orten der Architekturgeschichte entdeckt – den Entwurfs-

prozess gleichsam umkehrend und beim Zerlegen des Ganzen 

die Baukonzepte freiliegend – Zusammenhänge und Span-

nungen in der baugeschichtlichen Struktur ebenso wie in der  

materiellen Textur. Die Zeichnungen demonstrieren das Se-

henlernen von Form als Ergebnis einer architektonischen 

Idee, nicht als Abziehbild unbegriffener, unangeeigneter 

Vorlagen. Sie verstehen Formen als Folie, Filter, Gitter; als 

Muster und Überhöhung; als Durcharbeitung von Material; 

als Ver-edelung.

Die Ausstellung präsentiert eine Auswahl anlässlich  

der Übernahme der Zeichnungen in die Sammlung des  

Architekturmuseums.

K
Ö

R
P

E
R

 
F

L
Ä

C
H

E
N

 
L

I
N

I
E

N
Zur Ausstellungseröffnung 

am Donnerstag, 17. November 2022 um 19 Uhr

laden wir sehr herzlich ein. 

Es sprechen:

Dieter Nägelke 

Hanns Zischler 

Jörg Pampe

Ausstellungszeit:

21.11.2022–26.1.2023, Mo–Do 12–16 Uhr

(19.12.–4.1. geschlossen)

Galerie des Architekturmuseums

Technische Universität Berlin

Straße des 17. Juni 152

(Architekturgebäude, UG Flachbau)


